Modularisierung des Lehramtsstudiums 
Unterrichtsfach Evangelische Religionslehre an Grund- und Hauptschulen FAU/TheoFak/EWF Erlangen-Nürnberg

01.10.07

66 Pflichtpunkte 

studium im 1.-4 Semester: 36 CP
Pflicht-Modul Grundkurs: Einführung in Theologie und Religionspädagogik 
(in Nürnberg): 8 CP

V/Ü:
Einführung in Theologie und wissenschaftliches Arbeiten (2 SWS)
(3 CP)

Ü:
Bibelkunde (2 SWS)







(2 CP)

Sem:
Einführung in die Religionspädagogik und Didaktik des RU (2 SWS)
(3 CP)

Pflicht-Modul Biblische Theologie 1: 11 CP 
V
AT
Geschichte Israels (2 SWS)





(2 CP)

V/Ü
AT
Grundprobleme des AT (z.B. Pentateuch) (2 SWS)


(2/3 CP)

V
NT
Die synoptische Jesusüberlieferung (2 SWS)


(2 CP)

PS 
NT
Einführung in den Umgang mit dem NT (2 SWS)


(2/3 CP)

Ü 
Did
Biblische Themen im RU (AT/NT wechselnd) (2 SWS)

(2 CP)

Pflicht-Modul Kirchengeschichte 1: 5 CP

V
Kirchengeschichte im Überblick (2 SWS)




(3 CP)

Sem
Themen der Kirchengeschichte – mit didaktischem Ausblick (2 SWS)
(2 CP)

Pflicht-Modul Systematische Theologie 1: 7 CP

V
Einf. in die Dogmatik: Zentrale Themen christlichen Glaubens (2 SWS)
(2/3 CP)

V/Ü
Einführung in die Ethik (2 SWS)





(2/3 CP)

V/Ü
Themen der Systematischen Theologie im RU



(2 CP)

Pflicht-Modul Fachdidaktik 1: 5 CP
V/Ü 
Grundfragen der Religionspädagogik und –didaktik I (2 SWS)

(2/3 CP)

V/Ü 
Grundfragen der Religionspädagogik und –didaktik II (2 SWS)

(2/3 CP)

STUDIUM im 5.-7 Semester: 30 CP, davon 5 CP mit Wahlmöglichkeit

Pflicht-Modul Biblische Theologie 2: 5 CP

MS
AT: Themen alttestamentlicher Theologie (z.B. Prophetie) 
mit exegetischer Arbeit (2 SWS)





(2/3 CP)

V/Ü
NT: Leben und Wirken des Paulus mit exegetischer Arbeit (2 SWS)
(2/3 CP)

Pflichtmodul Kirchengeschichte 2: 5 CP

V
Reformationsgeschichte (2 SWS)





(2/3 CP)

V/Ü
Konfessionskunde, Christliche Kirchen und Gruppen (2 SWS)

(2/3 CP)

Pflicht-Modul Systematische Theologie 2: 5 CP

V/Ü
Grundfragen der Dogmatik (2 SWS)





(2/3 CP)

MS
Grundlagen und Fragen christlicher Ethik (2 SWS)



(2/3 CP)

Pflicht-Modul Religionswissenschaft: 5 CP

Ü
Grundkenntnisse des Judentums in seinem Verhältnis zum 
Christentum (2 SWS)







(2 CP)

V/Ü
Grundkenntnisse des Islam in seinem Verhältnis zum 
Christentum (2 SWS)







(2 CP)

V/Ü
Grundfragen der Religionswissenschaft (1 SWS)



(1 CP)

Das „Pflichtmodul Praktikum (Studienbegleitendes Praktikum mit Unterrichtsentwurf & didaktisch-methodisches Begleitseminar) bekommt seine 5 CP aus dem freien Bereich.

Pflicht-Modul Fachdidaktik 2: 5 CP

V/Ü
Hauptthemen der Religionsdidaktik (2 SWS)



(2/3 CP)

PS:
Themen des GS/HS-Lehrplans im Unterricht (2 SWS)


(2/3 CP)











5 CP

Ein schwerpunktübergreifendes Wahlmodul unter vorrangiger Beteiligung der Systematischen Theologie, von der 2 Pflicht-CP hier einzubringen sind, der Religionswissenschaft, die eben​falls 2 Pflicht-CP hier einbringt) sowie der Fachdidaktik (1 CP): 5 CP
 zum Beispiel zu Themen wie Gebet, Frieden, Theodizeefrage o.Ä.
[In der Regel sollen zwei solcher Module pro Jahr zur Wahl angeboten werden.]

Pflicht-Modul Grundkurs: Einführung in Theologie und Religionspädagogik 
(in Nürnberg): 8 CP

V/Ü:
Einführung in Theologie und wissenschaftliches Arbeiten (2 SWS)
(3 CP)

Ü:
Bibelkunde (2 SWS)







(2 CP)

Sem:
Einführung in die Religionspädagogik und Didaktik des RU (2 SWS)
(3 CP)

Dozent/inn/en:
NN (Nachfolger Lähnemann)

AOR Dr. Haußmann

NN


Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann), AOR Dr. Haußmann

Inhalt:
-
Einführung in das Studium der Theologie und Religionspädagogik für das Lehramt (z.B. Theologie als Wissenschaft, Studienaufbau, Studienmotivation und –erwartungen)

-
Einführung in die verschiedenen theologischen Teildisziplinen 

-
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens (wie z.B. Umgang mit fachwiss. Literatur, Exzerpieren, Arbeit an einem Thema)

-
Bibelkundliche Grundlagen

-
Religionspädagogik und Didaktik des Religionsunterricht in Grundfragen und Grundzügen

-


Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

-
kennen verschiedene theologische Teildisziplinen und können erste Zusammenhänge herstellen 

-
verfügen über Kenntnisse hinsichtlich des Aufbaus von Altem und Neuem Testament und biblischer Inhalte

-
erwerben religionspädagogisches Grundwissen und Problembewusstsein

-
können Religionsunterricht im Blick auf Voraussetzungen, Ziele, Inhalte und Methoden reflektieren

- 

Voraussetzungen für die Teilnahme: keine

Einpassung in den Studienplan: wahlweise im 1./2. oder 3./4. Semester

Verwendbarkeit des Moduls: Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion 

Studien- und Prüfungsleistungen: Referat und Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche Prüfung/Klausur und Hausarbeit (je 50 %)

Turnus des Angebots: jedes Wintersemester

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 105 h & Eigenstudium 135 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer: 2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):
Michael Roth (Hg.), Leitfaden Theologiestudium, Stuttgart 2004.

Martin H. Jung, Einführung in die Theologie, Darmstadt, 2004.

Bormann, L.: Bibelkunde. Altes und Neues Testament, Göttingen 2005 (utb)

Lachmann, R./Mokrosch, R./Sturm, E. (Hg.): Religionsunterricht - Orientierung für das Lehramt, Göttingen 2006.

Modul Biblische Theologie 1: 11 CP

VL  AT (2 SWS)
Geschichte Israels





(2 CP)

V/Ü AT (2 SWS)
Grundprobleme des AT (z.B. Pentateuch)


(2/3 CP)

VL NT:  (2 SWS)
Die synoptische Jesusüberlieferung



(2 CP)

PS NT:  (2 SWS) 
Einführung in den Umgang mit dem NT


(2/3 CP)

Ü: (2 SWS)

Biblische Themen im RU




(2 CP)

Dozent/inn/en:
Prof. Dr. van Oorschot

Prof. Dr. Pilhofer

NN

Prof. Dr. Wischmeyer


Ak. Dir. Dr. Bald


Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann)/Prof. Dr. van Oorschot/Prof. Dr. Pilhofer/ Prof. Dr. Wischmeyer

Inhalt:
- Wichtige Inhalte, Einleitungsfragen und Theologie des Alten und Neuen Testaments mit den Schwer​punkten Pentateuch und synoptische Jesusüberlieferung 

- Geschichte Israels (bis zur neutestamentlichen Zeitgeschichte)

- Wissenschaftliche Auslegungsmethoden für das Alte und Neue Testament

- Beispiele theologischer und didaktischer Erschließung biblisch-christlicher Überlieferung

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben Kenntnisse von Hauptinhalten der biblischen Überlieferung

- sind orientiert über wichtige Fragestellungen von Entstehung und Theologie des Alten und Neuen Testaments

- kennen die Hauptepochen der biblischen Zeitgeschichte

- lernen und erproben an Beispielen die Anwendung wissenschaftlicher Auslegungsmethoden

- sind in der Lage, mit der Aufgabe hermeneutischer Reflexion beispielhafter biblischer Sachverhalte kritisch und konstruktiv umzugehen

- können Beispiele didaktischer Erschließung ausgewählter biblischer oder wirkungsgeschichtlicher Themen reflektieren und entwerfen

Voraussetzungen für die Teilnahme: keine

Einpassung in den Studienplan: wahlweise im 1./2. oder 3./4. Semester

Verwendbarkeit des Moduls: Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion 

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur und exegetische Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche. Prüfung/Klausur und exegetische Hausarbeit (je 50 %)

Turnus des Angebots: im 2-Jahres-Turnus

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 165 h & Eigenstudium 150 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer: 2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):
H.C. Schmitt: Arbeitsbuch zum Alten Testament, Stuttgart 2005 = UTB

J. Roloff: Jesus, München 2000

F. Johannsen: Alttestamentliches Arbeitsbuch für Religionspädagogen, Stuttgart 20053

U. Becker, F. Johannsen, H. Noormann (Autor) Neutestamentliches Arbeitsbuch für Religions​pädagogen, Stuttgart 20053
G. Adam, R. Lachmann, Chr. Reents (Hrsg.): Elementare Bibeltexte. Exegetisch-systematisch - didaktisch (TLL 2), Göttingen 2001

...

Modul Kirchengeschichte 1 (Unterrichtsfach): 5 CP

VL: Kirchengeschichte im Überblick (2 SWS) (CP: 3)

V/Ü: Themen der Kirchengeschichte – mit didaktischem Ausblick (2 SWS) (CP 2)  

Dozenten:

Prof. Dr. Brennecke

Prof. Dr. Hamm

Prof. Dr. Gazer

PD Dr. Biener

Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann)/Prof. Dr. Brennecke/Prof. Dr. Hamm

Inhalt:
- Geschichte der alten Kirche (mit besonderer Berücksichtigung der christologischen Lehr​entwicklung)

- Geschichte des christlichen Mittelalters (mit besonderer Berücksichtigung der Entwicklung des Mönchtums und vorreformatorischer Bewegungen)

- Wichtigste Daten und Ereignisse des Reformationszeitalters

- Kirchengeschichte der Neuzeit in wichtigsten Umrissen

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben Grundkenntnisse über die wichtigsten Epochen der Kirchengeschichte

- haben einen Überblick über wesentliche Entwicklungslinien der christlichen Lehre

- können an Beispielen die Beziehungen zwischen theologischen, politischen, sozialen und kulturellen Komponenten geschichtlicher Prozesse erläutern und ausgewählte Unterrichts​modelle beurteilen und auswerten.

Voraussetzungen für die Teilnahme: keine

Einpassung in den Studienplan: wahlweise im 1./2. oder 3./4. Semester

Verwendbarkeit des Moduls: Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit (je 100 %)

Turnus des Angebots: im 2-Jahres-Turnus

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 75 h & Eigenstudium 75 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer: 2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):

B. Moeller: Geschichte des Christentums in Grundzügen. UTB 905, Göttingen 72000
R. Lachmann / H. Gutschera / J. Thierfelder: Kirchengeschichtliche Grundthemen (TLL 3), Göttingen 2003.



Modul Systematische Theologie 1 (Unterrichtsfach): 5 CP

V: 
Einführung in die Dogmatik: Zentrale Themen christlichen Glaubens 
(und ihre religionspädagogische Relevanz) (2 SWS) 


(2/3 CP)

V/Ü: 
Einführung in die Ethik (2 SWS) 





(2/3 CP)

V/Ü
Themen der Systematischen Theologie im RU



(2 CP)
Dozenten:

Prof. Dr. Schoberth

Prof. Dr. Ulrich

Prof. Dr. Hahn

Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann)/Prof. Dr. Schoberth/Prof. Dr. Ulrich

Inhalt:
- Grundbegriffe christlicher Ethik (z.B. Gebot und Freiheit; Gewissen; Situation und Verantwor​tung; Heiligung) und ihre Anwendung in einem ausgewählten Bereich der Individual- oder Sozialethik

- Grundthemen christlichen Glaubens (Gotteslehre, Christologie, Pneumatologie) im Überblick

- Grundfragen christlicher Ethik und/oder Dogmatik in ihrer Beziehung zu religionsunterrichtlich relevanten Themen

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben Kenntnisse von den Grundstrukturen systematisch-theologischer Urteilsbildung: 

- sind in der Lage, biblische Grundlagen von Themen christlicher Lehre zu reflektieren;

- kennen Beispiele der konfessionsspezifischen Tradition und der ökumenischen Entwicklung;

- können ethische bzw. dogmatische Probleme auf ihren Gegenwartsbezug und ihre religions​pädagogische Bedeutsamkeit hin erschließen

Voraussetzungen für die Teilnahme: keine 

Einpassung in den Studienplan: im 1./2. Semester

Verwendbarkeit des Moduls: Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit (je 100 %)

Turnus des Angebots: im 2 Jahres-Turnus

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 75 h & Eigenstudium 75 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer: 2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur:

R. Lachmann: Grundsymbole christlichen Glaubens. Göttingen 1992.

H. Deuser: Kleine Einführung in die Systematische Theologie, Stuttgart 1999

Evangelischer Erwachsenenkatechismus. Gütersloh 62001. 

R. Lachmann, G. Adam, W.H. Ritter: Theologische Schlüsselbegriffe. Biblisch, systematisch, didaktisch. (TLL 1). Göttingen 1999

Modul: Fachdidaktik 1 (Evang. Religionslehre - Unterrichtsfach): 5 CP

V:
Grundfragen der Religionspädagogik und –didaktik I 


(2/3 CP)

Sem:
Grundfragen der Religionspädagogik und –didaktik II 


(2/3 CP)

Prüfung: Hausarbeit oder Klausur oder mdl. Prüfung

Dozent/inn/en:
NN (Lehrstuhlinhaber Ev. Rel.)   Prof. Dr. P. Bubmann   AOR Dr. W. Haußmann   Dr. S. Straß
Modulverantwortliche: NN (Lehrstuhlinhaber Ev. Rel.)/AOR Dr. Werner Haußmann/

Inhalt:
- Grundkenntnisse von Bildung und Religion, Religionsdidaktischen Konzeptionen in Vergangen​heit und Gegenwart, Verständnis und Begründung des Religionsunterrichts in der Schule

- Grundlegende Theorien religionsunterrichtlichen Lernens und Lehrens

- Reflexion der Berufsrolle von Religionslehrerinnen und –lehrern und deren Selbstverständnis

- gründliche Kenntnisse der Didaktik und Methodik des Religionsunterrichts

- Einblick in Theorien der Glaubensentwicklung und der religiösen Sozialisation

- Grundansätze fachbezogener Unterrichtsforschung

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- eignen sich Grundlagen der Religionspädagogik an und setzen sich kritisch mit ihnen auseinander 

- erwerben Kenntnisse im Feld der Religionsdidaktik für die GS/HS

- kennen die inhaltlichen und institutionellen Voraussetzungen für RU in der GS/HS und können diese vor dem Hintergrund fachdidaktischer Literatur angemessen reflektieren

- erhalten Einblick in Ansätze und Anliegen fachspezifischer Unterrichtsforschung

Voraussetzungen für die Teilnahme: keine

Einpassung in den Studienplan: wahlweise im 1./2. Semester oder 3./4. Semester

Verwendbarkeit des Moduls
Studierende des Unterrichtsfaches Ev. Religion der Lehrämter für GS, HS und RS

Studien- und Prüfungsleistungen: Hausarbeit oder Klausur oder mündliche Prüfung
Berechnung der Modulnote: Zensur für den Leistungsnachweis (100 %)

Turnus des Angebots: jährlich

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 60 h & Eigenstudium 90 h

Dauer: 2 Semester

Unterrichtssprache: Deutsch

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):
G. Adam, R. Lachmann: Religionspädagogisches Kompendium, Göttingen 19975
R. Lachmann, R. Mokrosch, E. Sturm (Hg.): Religionsunterricht - Orientierung für das Lehramt, Göttingen 2006

Chr. Grethlein: Fachdidaktik Religion. Evangelischer Religionsunterricht in Studium und Praxis, Göttingen 2005  = UTB

G. Adam, R. Lachmann: Methodisches Kompendium für den RU. Grund- und Aufbaukurs, Göttingen 2002

...

Modul Biblische Theologie 2: 5 CP 
MS   AT
(2 SWS)
Die alttestamentliche Prophetie, ggfs mit exegetischer Arbeit
(2/3 CP)

V/Ü  NT
(2 SWS)
Leben und Wirken des Paulus, ggfs mit exegetischer Arbeit
(2/3 CP)

Dozent/inn/en:
Prof. Dr. van Oorschot

Prof. Dr. Pilhofer

Prof. Dr. Wischmeyer


Ak.Dir. Dr. Bald

Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann)/Prof. Dr. van Oorschot/Prof. Dr. Pilhofer/
Prof. Dr. Wischmeyer

Inhalt:
- Exemplarische Themen des Alten und Neuen Testaments mit den Schwerpunkten Prophetie und Paulus 

- Die Relevanz biblischer Inhalte (mit den Schwerpunkten Prophetie und Paulus) für christliche Lehre, Ethik und Religionspädagogik

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben vertiefte Kenntnisse von Hauptinhalten der biblischen Überlieferung in exemplarischer Beschäftigung mit den Schwerpunkten Prophetie und Paulus

- sind in der Lage zur zeitgeschichtlichen Einbettung der wichtigsten biblischen Themen

- sind orientiert über wichtige Fragestellungen Alt- und Neutestamentlicher Theologie und Hermeneutik am Beispiel der Schwerpunktthemen Prophetie und Paulus 

- können mit didaktischen Fragestellungen im Blick auf biblische Thematiken  umgehen

Voraussetzungen für die Teilnahme
Grundkenntnisse alt- und neutestamentlicher Wissenschaft und Didaktik (s. Modul Bibl. Theologie 1)

Einpassung in den Studienplan: im 5.-7. Semester

Verwendbarkeit des Moduls: Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion 

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur und exegetische Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche. Prüfung/Klausur und exegetische Hausarbeit (je 50 %)

Turnus des Angebots: Jährlich

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 75 h & Eigenstudium 75 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer: 2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur:
W.H. Schmidt: Einführung in das AT. Berlin 19955
H.-C. Schmitt: Arbeitsbuch zum AT. Göttingen 2005

J. Roloff: Einführung in das NT. Stuttgart 1995

U. Schnelle, Paulus, Berlin 2003

O. Wischmeyer (Hg.): Paulus. Leben - Umwelt - Werk – Briefe, Marburg 2006  = UTB

Modul Kirchengeschichte 2 (Unterrichtsfach): 5 CP

V
Reformationsgeschichte/Luther (2 SWS) 




(CP 2/3)

V/Ü
Konfessionskunde, Christliche Kirchen und Gruppen (2 SWS) 

(CP 2/3)

Dozenten:

Prof. Dr. Brennecke
Prof. Dr. Hamm
Prof. Dr. Gazer
PD Dr. Biener

Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann)/Prof. Dr. Brennecke/Prof. Dr. Hamm/
Prof Dr. Gazer

Inhalt:
- Geschichte der Reformation in ihrem zeit- und theologiegeschichtlichen Kontext (mit besonderer Berücksichtigung von Leben und Werk Martin Luthers)

- Bekenntnisschriften der Reformation (bes. Kl. Katechismus, CA, Heidelberger Katechismus)

- Wichtigste Ausprägungen von Protestantismus (einschließlich Freikirchen), Katholizismus und Orthodoxie in der Neuzeit

- Kirchliche Sondergruppen, Sekten und religiöse Sondergemeinschaften im Überblick und an einem ausgewählten Beispiel

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben Grundkenntnisse über die Reformation und die Bekenntnisschriften

- sind orientiert über die Gegenwartsrelevanz reformatorischer Hauptthemen 

- haben einen Überblick über die Besonderheiten der großen christlichen Konfessionen und aktuelle ökumenische Fragestellungen

- können an Beispielen Erscheinungsformen kirchliche Sondergruppen und Sekten einordnen und argumentativ darauf eingehen

- sind in der Lage zur didaktischen Reflexion kirchengeschichtlicher und konfessionskundlicher Themen der Reformation und der Neuzeit

Voraussetzungen für die Teilnahme
Grundkenntnisse zur „Kirchengeschichte im Überblick“ (s. Kirchengeschichte 1) 

Einpassung in den Studienplan: 5.-7. Semester

Verwendbarkeit des Moduls: Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit (je 100 %)

Turnus des Angebots: Jährlich

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 75 h & Eigenstudium 75 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer:2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):

R. Schwarz: Luther, UTB 1289, Göttingen 21998

R. Frieling/E. Geldbach/R. Thöle: Konfessionskunde. Stuttgart 1999 

Handbuch religiöser Gemeinschaften, hg.v. H. Reller. Gütersloh 52000

H. Obst: Apostel und Propheten der Neuzeit, Göttingen 20042

Modul Systematische Theologie 2 (Unterrichtsfach): 5 CP

V/Ü
Christlicher Glaube im neuzeitlichen Dialog (2 SWS) 


(2/3 CP)

MS
Grundlagen und Fragen christlicher Ethik (2 SWS) 



(2/3 CP) 

Dozenten:

Prof. Dr. Schobert

Prof. Dr. Ulrich

Prof. Dr. Hahn

Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann)/Prof. Dr. Schobert/Prof. Dr. Ulrich

Inhalt:
- Entwicklungen christlicher Lehre seit der Aufklärung

- Wichtige theologische Probleme und Positionen des 20. Jahrhunderts

- Beispielhafte ethische Problemfelder wie Lebensbewahrung, soziale Verantwortung, Wahr​haftigkeit und Toleranz, Partnerschaft der Geschlechter, Ehe – Familie ...

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben einen Überblick über die Entwicklung christlicher Theologie in Beziehung zu neu​zeitlichem Denken 

- können Fragestellungen theologischer Denker im 20. Jahrhundert reflektieren und erörtern

- sind in der Lage, ethische Problemfelder zu erfassen, zu diskutieren sowie ethische Urteile und Entscheidungen abzuwägen

- können Unterrichtskonzeptionen und –entwürfe zu Grundfragen christlicher Lehre und Ethik analysieren und auswerten 

Voraussetzungen für die Teilnahme
Kenntnis von Grundbegriffen und Fragestellungen christlicher Dogmatik und Ethik

Einpassung in den Studienplan: 5.-7.Semester

Verwendbarkeit des Moduls: Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche. Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit (je 100 %)

Turnus des Angebots: im 2-Jahres-Turnus

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 75 h & Eigenstudium 75 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer: 2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):

L. Bauerochse/K. Hofmeister (Hg.): Wie sie wurden – was sie sind. Zeitgenössische Theologinnen und Theologen im Portrait. Güterloh 2001.

H. Grewel: Brennende Fragen christlicher Ethik. Göttingen 21992.

H. Küng: Projekt Weltethos. München 1990.

G. Kruhöffer, Grundlinien des Glaubens, (3. überarb. und erw. Auflage) Göttingen 2002

Modul Religionswissenschaft: 5 CP

V/Ü: Grundkenntnisse des Judentums in seinem Verhältnis zum Christentum (2 SWS)
(2 CP)

V/Ü: Grundkenntnisse des Islam in seinem Verhältnis zum Christentum (2 SWS)
(2 CP)

Übung: Weltreligionen im Unterricht  (1 SWS)


(1 CP)

Dozenten:

Prof. Dr. Nehring

Prof. Dr. Behr

Prof. Dr. Lähnemann

AOR Dr. Haußmann

Modulverantwortlicher: NN (Nachfolger Lähnemann)/Prof. Dr. Nehring

Inhalt:
- Judentum und Islam: Grundlagen, Geschichte,  gegenwärtige Erscheinungsformen 

- Fragestellungen der Religionswissenschaft

- Weltreligionen und Christentum (ihr Verhältnis zueinander, Vergleich, Theologie der Religionen, Ausblick auf die östlichen Religionen) 

- Grundfragen einer Didaktik der Weltreligionen, Exemplarische Modelle für verschiedene Adressaten​kreise

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben Grundkenntnisse der Weltreligionen Judentum und Islam

- sind orientiert über wichtige Gesichtspunkte der Rolle der Religionen im gegenwärtigen Weltgeschehen (einschließlich der Religionen Hinduismus und Buddhismus)

- sind fähig zum Diskurs über Fragen des Verhältnisses des Christentums zu den Weltreligionen 

- sind in der Lage, die Situation der Schülerinnen und Schüler im religiös-weltanschaulichen Pluralismus und die Herausforderungen interreligiösen Lernens einzuschätzen

- können Unterrichtsmodelle und –konzeptionen analysieren und im Blick auf ihre künftigen Adressatenkreise eigene Entwürfe erstellen

Voraussetzungen für die Teilnahme
fundierte Grundkenntnisse über das Christentum (s. Grundstudium)

Einpassung in den Studienplan: 5.-7. Semester

Verwendbarkeit des Moduls
Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion und im erziehungswissenschaftlichen Studium

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur und Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit (je 100 %)

Turnus des Angebots: im 2-Jahres-Turnus

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 75 h & Eigenstudium 75 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer:2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):

Judentum

Islam

Religionswissenschaft

H.-M. Barth, Dogmatik. Evangelischer Glaube im Kontext der Weltreligionen. Gütersloh 2001

Modul: Fachdidaktik 2 (Evang. Religionslehre - Unterrichtsfach): 5 CP

V/Ü: 
(2SWS) Hauptthemen der Religionsdidaktik 




(2/3 CP)

PS:
(2 SWS): Themen des GS/HS-CP im Unterricht




(2/3 CP)

Dozent/inn/en:
NN (Lehrstuhlinhaber Ev. Rel.)
AOR Dr. Haußmann

Dr. Straß

Prof. Dr. Bubmann


AkadDir Dr. Bald
Modulverantwortliche: NN (Lehrstuhlinhaber Ev. Rel.)/AOR Dr. Werner Haußmann

Inhalt:
- vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der Religionsdidaktik (z.B. Medien, Kunst, Musik, Symbollernen, Kirchenpädagogik ...)

- Reflexion des Selbstverständnisses von RU in seinem Verhältnis zu anderen Schulfächern sowie des Selbstverständnisses von Religionslehrkräften auch im Kontext von Gemeindepädagogik

- Kenntnis verschiedener Formen religiösen Lernens (z.B. ökumenisch, interreligiös, „Kinder- und Jugendtheologie“ ...)

- Religionspsychologische und –soziologische Einblicke in ihrer unterrichtlichen Relevanz

- Grundansätze fachbezogener Unterrichtsforschung (z.B. Leistungserhebung, Gender-Aspekte)

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- vertiefen ihre fachdidaktischen Fähigkeiten bzw. Kenntnisse und können diese kritisch reflektieren

- erwerben Fähigkeiten zur didaktischen Erschließung und schulstufensspezifischen Elementarisie​rung ausgewählter theologischer Themen sowie deren unterrichtpraktischer Umsetzung

- erweitern ihre Fertigkeit Unterricht zu entwickeln und zu beurteilen

- erhalten einen Überblick über Themen und Tendenzen der aktuellen religionsdidaktischen Diskussion
- können einfache Arrangements fachspezifische Unterrichtsforschung entwickeln und erklären

Voraussetzungen für die Teilnahme: erfolgreiche Teilnahme am Modul Fachdidaktik 1

Einpassung in den Studienplan: wahlweise im 3./4. Semester oder 5./6. Semester

Verwendbarkeit des Moduls
Studierende des Unterrichtsfaches Ev. Religion der Lehrämter für GS, HS und RS

Studien- und Prüfungsleistungen: Hausarbeit oder Klausur oder mdl. Prüfung 
Berechnung der Modulnote: Hausarbeit oder Klausur oder mdl. Prüfung (50 %) 

Turnus des Angebots: jährlich

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 75 h & Eigenstudium 75 h

Dauer: 2 Semester

Unterrichtssprache: Deutsch

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):
G. Adam, R. Lachmann, Chr. Reents (Hrsg.): Elementare Bibeltexte. Exegetisch-systematisch - didaktisch (TLL 2), Göttingen 2001

R. Lachmann, G. Adam, W.H. Ritter: Theologische Schlüsselbegriffe. Biblisch, systematisch, didaktisch. (TLL 1). Göttingen 1999

Reihe TLL

...

Wahlmodul: Hauptthemen der Theologie (Unterrichtsfach): 


5 CP 

am Beispiel: Die Gottesfrage im neuzeitlichen Horizont
V/Ü
Die Gottesfrage in der biblisch-christlichen Überlieferung und im Kontext von 
Aufklärung und neuzeitlicher Religionskritik (2 SWS)




(CP 2)

Sem
Die Gottesfrage im Kontext der Weltreligionen und in religionspädagogischen 
Handlungsfeldern (3 SWS)   







(CP 2)  

Ü
Hauptthemen der Theologie als Themen der rel.päd. und didaktischen Forschung
(CP 1)

Dozenten:Prof. Dr. van Orchoot, Prof. Dr. Pilhofer/Prof. Dr. Wischmeyer, Prof. Dr. Brennecke, 
Prof. Dr. Hamm, Prof. Dr. Sparn/Prof. Dr. Schoberth, Prof. Dr. Ulrich, Prof. Dr. Ulrich-Eschemann, 
Prof. Dr. Nehring, Prof. Dr. Bubmann, AkadDir Dr. Bald, Prof. Dr. Nicol, AOR Dr. Haußmann 

Modulverantwortlicher: Prof. Dr. Schoberth

Inhalt:
- Die Entwicklung der Gottesbilder in der alt- und neutestamentlichen Überlieferung und in der frühchristlichen Bekenntnisbildung

- Die klassischen Gottesbeweise und ihre Kritik in der Aufklärung

- Grundtypen der neuzeitlichen Religionskritik und die Auseinandersetzung mit ihr in der neueren Theologie
- Die Gottesbilder in den monotheistisch-prophetischen Religionen; Gottesbilder in den indigenen Religionen und den Religionen des ewigen Weltgesetzes

- Entwicklung von Gottesbildern bei Kindern und Jugendlichen

- Die Gottesfrage in kirchlichen und schulischen Handlungsfeldern

Lernziele und Kompetenzen

Die Studierenden 

- erwerben Grundkenntnisse über die Entwicklung der Gottesbilder in der biblisch-christlichen Überlieferung
- sind orientiert über die mittelalterlichen Gottesbeweise und ihre neuzeitlichen Kritik

- kennen die modernen Diskussionsebenen in der Gottesfrage vor dem Hintergrund der Religionskritik

- erarbeiten die Spezifika der Gottesvorstellung in den verschiedenen Religionen

- sind fähig zum Diskurs über die Gottesfrage im Pluralismus 

- können den Diskurs über die Gottesfrage auf verschiedene Adressatenkreise beziehen und Ansätze zu einer angemessenen Bearbeitung der Frage in Bildungs- oder Seelsorgefeldern erschließen

Voraussetzungen für die Teilnahme
Grundkenntnisse zur biblisch-christlichen Überlieferung (s. Grundstudium)

Einpassung in den Studienplan: im 3./4. oder 5./6. Semester

Verwendbarkeit des Moduls
Studierende im Unterrichtsfach Ev. Religion für Grund-, Haupt- Realschulen, beruflichen Schulen und Gymnasien sowie Studierende des Pfarramtsstudiums  

Studien- und Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit 

Berechnung der Modulnote: Mündliche Prüfung oder Klausur oder Hausarbeit (je 100 %)

Turnus des Angebots: im 2-Jahres-Turnus

Arbeitsaufwand: Präsenzzeit 65 h & Eigenstudium 85 h

Unterrichtssprache: Deutsch

Dauer: 2 Semester

Vorbereitende und begleitende Literatur (in Auswahl):

� Beispiel: Gebet VL + Ü  (mit AT, NT, KG, PTh/RP, Rw)
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